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Tabelle 1 : Analytischer Rahmen : Gender Dimensionen von wirtschaftspolitischer Governance
 Analytische Dimensionen Aspekte der jeweiligen analytischen Dimension
Gender Bias  – Institutionen
von wirtschaftspolitischen  – Prozesse
Governance Mechanismen  – Partizipation von Frauen und Männern 
Gender Bias  – Geldwertstabilität/ Deflationsbias
wirtschaftspolitischer – Männliches Ernährer Modell/ Patriarchatsbias




Geschlechterimplikationen  – Beschäftigung im öffentlichen Sektor
der Veränderung  – Größe des öffentlichen Sektors




Auswirkungen auf  – Beschäftigung und Arbeitslosigkeit
Lebensbedingungen  – Arbeitsbedingungen und Einkommen













EU Economic Governance : Wirtschaftspolitische Koordinierung in der EU  
auf neuer Ebene
Inmitten der Banken- und Wirtschaftskrise hat ein bedeutender Umbau der wirt-









































































































































































































































































































































































































































































Service-Hotline – 05 0301-301
eMail: service@gpa-djp.at
www.gpa-djp.at
Die Gewerkschaft der Privatangestellten, 
Druck, Journalismus, Papier (GPA-djp)
verhandelt pro Jahr 150 Kollektiv- 
verträge und sichert damit die 
Einkommen von 1,3 Millionen 
Beschäftigten.
hat im letzten Jahr knapp 80  
Mio. Euro an arbeitsrechtlichen 
Ansprüchen für ihre Mitglieder 
durchgesetzt.
stützt sich in ihrer Arbeit auf ein 
Netzwerk von 12.000 gewerk-
schaftlich organisierten Betriebs-
rätInnen.
Für alle, die mehr wollen!
